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ÁAusgangspunkt ist immer ein Problem, das 
man lösen möchte, dessen Lösung man aber 
noch nicht kennt. 
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ÁEndpunkt ist immer ein irgendwie geartetes 
Produkt (Präsentation, Beratungsmappe, 
Ausstellung, Gründungsplan, 
Demonstrationsteilnahme, Ausflug, 
Gründung eines Schülercafés, 
Wettbewerbsteilnahme, Website, Film etc.). 
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Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Projektarbeit 

Problem 

Problemlösung  

(ein konkretes Ergebnis, ein Werk,  

ein Produkt, eine Handreichung,  

ein Vortrag, eine konkrete  

Veränderung, eine Neuerung o. ä.) 

   ??????? 
     !!!! 

Sinn und Inhalt 

eines Projektes 



ÁBei der Lösung des Problems hat man i.d.R. 
Restriktionen: 
ÁEinen festen Endzeitpunkt (Präsentation etc.) 

Damit ein maximales Zeitbudget (z.B. 20 
Unterrichtsstunden) 
ǐdas u.U. noch weiter eingeschränkt wird (räumlich: nur 14 

Std. im EDV Raum / materiell: die Videokamera nur einen 
Monat lang)  

ÁEine bestimmte Manpower (25 Schüler) 

ÁVielfach braucht man noch Geld, damit ein maximales 
Finanzbudget (z.B. 120 Euro vom Förderverein) 
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ÁDiese Restriktionen definieren zugleich die 
maximal zu erwartende Problemlösung und damit 
das konkrete Projektziel: 
ÁAllgemeines Ziel: Wir wollen herausfinden, wie hoch die 

Wolfspopulation inzwischen in Deutschland ist und welche 
Probleme es in der Praxis gibt. 

ÁRestriktionen: Was kann man bis Ende Juni und in 20 
Unterrichtsstunden mit 25 Schülern und 120 Euro 
erreichen? 

ÁKonkretes Ziel: PowerPoint-Präsentation auf dem 
nächsten Elternabend bezüglich einer Internetrecherche 
zzgl. drei Telefoninterviews mit Experten 
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Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Endprodukt  

(Informationsbroschüre, PowerPoint-Präsentation o. ä.)  

 

Adressaten 

(eigene Klasse, Nachbarklasse, Eltern o. ä.)  

 

Ressourcenplanung  
(Mitarbeiter, Raum, Beamer,  

Plakate, Stifte, Geld o. ä.)  

Zeitplanung 

(Endtermin, Ferienzeiten u. ä.)  

 

Präsentation  

(Vortrag, Ausstellung, Überreichen des Projektordners o. ä.)  

 

Zielsetzung des 

Projektes 



ÁZusätzlich muss das Projekt vielfach auch 
Nebenziele erfüllen. An der Schule sind dies 
heutzutage i.d.R. ein Beitrag für die Website 
der Schule und ein Zeitungsartikel  in der 
örtlichen Presse. 

ÁText und Foto für die Schulhomepage 

ÁPresseerklärung bzw. ɀeinladung (mit Handout 
und Fotos, falls keine eigene Website) 
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ÁDamit ist dann auch die Grobstruktur des 
Projekts vorgegeben. Diese ist bei den 
meisten Projekten ähnlich und ergibt sich 
zwangsläufig aus dem Wesen eines 
Projektes. 
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Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Projektinitiative  

(Projektausschreibung zur Themenwahl)   

Projektdefinition  

(Themenkonkretisierung, Konkretisierung der Zielsetzung,  

Abschluss eines Projektvertrages)   

Projektplanung  

(Genauer Inhalt, Organisation, Ablauf, Zeit, Personal) 

Projektdurchführung  

(Arbeitsgruppen, Meilensteinsitzungen) 

Projektergebnispräsentation 

(Erstellung, Vorbereitung, Vortrag u. a.) 

Projektauswertung 

(Eigenevaluation, Fremdevaluation u. a.) 

Projektschritte 



ÁEntscheidend bei der Projektarbeit ist, dass 
die Erledigung des Projektes in der 
Eigenverantwortung der Projektgruppe 
liegt. Sie kann sich Hilfe holen, ist aber 
letztlich für den Projekterfolg alleine 
verantwortlich . 
ÁEntweder wird das Projektziel innerhalb der 

vorgegebenen Restriktionen erreicht -  oder 
das Projekt ist gescheitert. 
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Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Projektarbeit 

Konkretes Ziel Gemeinsame Organisation 

Eigenverantwortliche 

Projektleitung 

Eigenverantwortliche 

Mitarbeit aller Projektmitglieder 

Projektmerkmale 



ÁUm die Projektarbeit praxisnäher zu 
gestalten, ist es empfehlenswert, denn 
Schonraum der Klasse zu verlassen und einen 
externen Auftraggeber ins Boot zu holen.  
ÁErsatzweise sollte zumindest die 

Präsentation des Projektergebnisses 
öffentlich  geschehen (Nachbarklasse, 
Schulleitung, andere Lehrer, Ausbilder etc.). 
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Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Projektleitung 

Projektgruppe 1 Projektgruppe 2 Projektgruppe 3 

Projektteam 

Auftraggeber 

Projektauftrag  

bzw. Projektvertrag 

Projektteam mit externem Auftraggeber 
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ÁProblem 
ÁFestes Ende 
ÁVorgegebene Ressourcen 
ÁEigenverantwortlichkeit 
ÁÖffentliche Präsentation der Problemlösung  
ÁMöglichst externer Auftraggeber 
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ÁWas ist zu tun? 
ÁWas muss gemacht werden? 
ÁIn welcher Reihenfolge? 
ÁWo sind die entscheidenden Schritte? 
ɉȵËÒÉÔÉÓÃÈÅÒ 0ÆÁÄȰɊ 
ÁWelche Gruppen brauchen wir dafür? 
ÁWer macht bei welcher Gruppe mit? 
ÁWelche Gruppe macht was? (u.U. mehrere 

Aufgaben) 
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Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Von der Idee zur Befragung 

Begriffe definieren 
Untersuchungsinhalt und  

Fragestellung festlegen 

Schon vorhandene  

Ergebnisse recherchieren 

Untersuchungsmethode festlegen 

Befragung 

Auswertungsmethode  

planen 

Evt. Probefragung 

Befragungsergebnisse  

festhalten und speichern 
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Von der Befragung zur Präsentation 

Teilberichte zu gemeinsamer  

Präsentation zusammenfügen  

Befragung 

Befragungsergebnisse aller AGs 

Ergebnisse auswerten 

Auswertungen formulieren 

Schlussfolgerungen formulieren 

Teilberichte der AGs in Masterlayout übertragen 

Präsentation testen  

Präsentation vorbereiten 

Präsentation 

Evaluation Datensicherung Veröffentlichung 



ÁDie Verknüpfung von Projektaufgaben und 
Zeit kann man mit einer Ideensammlung, 
Aufstellung oder Tabelle an der Tafel oder in 
Word oder mit Excel machen, eine PAP-
Programm ist für die schulische Projektarbeit 
übertrieben. 
ÁDen jeweiligen Projektaufgaben sind dann 

Projektgruppen zuzuordnen. 
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Std. / 

Wochen 

Leitungsgruppe  

(AG 8) 

Dokumentationsgruppe  

(AG7) 

Diverse Arbeitsgruppen  

(AG 1 bis AG 6) 

1 Problemstellung 

2 Ideensammlung 

3 Aufgabengliederung und Gruppenbildung 

4 Arbeitsplanung Arbeitsplanung Arbeitsplanung 

5 Koordination Idee Layout Recherche 

6 Koordination Idee Verlinkung Recherche 

7 Planung Präsentation Erste Musterseiten Erste Entwürfe 

8 Koordination Kontakt mit Arbeitsgruppen Gruppendiskussion 

9 Zeitmanagement Überarbeitung Ausformulierte Entwürfe 

10 Planung Meilenstein / Koordination Fertige Musterseiten für 

Arbeitsgruppen 

Ausformulierte Entwürfe 

11 Meilensteinsitzung 

12 Koordination Präsentationserstellung Nachbearbeitung 

13 Zeitmanagement Präsentationserstellung Nachbearbeitung 

14 Test Präsentationsentwurf Präsentationserstellung / erster Test Transfer in Musterseiten 

15 Planung Ablauf Präsentation Präsentationserstellung / letzter Test Transfer in Musterseiten 

16 Präsentation 

17 Reisevorbereitungen 

18 Fahrradtour 

19 Zusammenstellen und Auswerten der Fotos von der Fahrradtour 

20 Fotoabend, Nachbesprechung und Projektkritik 



Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Std. Plenum PG1 PG2 PG3 PG4 PG5 PG6 
1 Einführung             
2 Einführung             

3 
Projekt-
organisation Doku / Web 

Def. 
Projektarbeit / 
Ziele der 
Schule 

Projekt-
beispiele 

Einsatz-
möglichkeiten Projekttipps 

Bericht 
Workshop / 
Eva 

4   Doku / Web 

Def. 
Projektarbeit / 
Ziele der 
Schule 

Projekt-
beispiele 

Einsatz-
möglichkeiten Projekttipps 

Bericht 
Workshop / 
Eva 

5   Doku / Web 

Def. 
Projektarbeit / 
Ziele der 
Schule 

Projekt-
beispiele 

Einsatz-
möglichkeiten Projekttipps 

Bericht 
Workshop / 
Eva 

6   Doku / Web 

Def. 
Projektarbeit / 
Ziele der 
Schule 

Projekt-
beispiele 

Einsatz-
möglichkeiten Projekttipps 

Bericht 
Workshop / 
Eva 

7 
Präs. Projekt-
gruppen Doku / Web 

Präs. Projekt-
gruppen 

Präs. 
Projekt-
gruppen 

Präs. Projekt-
gruppen 

Präs. Projekt-
gruppen 

Präs. 
Projekt-
gruppen 

8 

Abschluss-
präsentation / 
Evaluation             



ÁDie Projektaufgaben führen dann zu einer 
bestimmten Aufgabenverteilung und damit 
zu erforderlichen Arbeitsgruppen. 
ÁFür die Koordination der Arbeitsgruppen ist in 

der Projekttheorie eine Leitungs- bzw. 
Steuerungsgruppe zuständig. 
ÁNoch entscheidender ist aber die Gruppe 

(Doku-/Layout-/Web-), die für das 
Endergebnis zuständig ist und der die 
anderen Gruppen zuarbeiten müssen. 
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Projekt ĂWege aus der Schuldenfalle?ñ 

AG ĂK9ñ 

Fragebogen in den 9. Klassen 

AG ĂK10ñ 

Fragebogen in den 10. Klassen 

AG ĂFñ 

Interviews in der Fußgängerzone 

AG ĂLñ 

Projektleitung, Organisation,  

Zeitmanagement, Finanzen, Konfliktschlichtung, 

Moderation der Abschlusspräsentation 
 

AG ĂDokuñ 

Dokumentation, Fotos, Projektmappe, CD, Muster-Layout, 

technische Hilfe bei der Auswertung, Abschlusspräsentation 

AG ĂPñ 

Interviews im Pausenhof 

Bewährte 

Projektstruktur 



Leitungsgruppe 

AG1 

Moderation 
Präsentation 

AG2 

Stellwände 

AG3 

Catering 

AG4 

Evaluation 

Dokugruppe 
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Leitungsgruppe 

Recherche 1 

Text 

Recherche 2 

Text 

Webgruppe 

Website 

Facebook / Foto 

Evaluation / 

Text 

Videogruppe 

Videobearbeitung / 
YouTube 

Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 
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ÁDen jeweiligen Projektaufgaben und 
Projektgruppen sind dann Personen 
zuzuordnen. 
ÁDies kann auf freiwilliger Basis oder muss 

zwangsweise erfolgen. Irgend jemand muss 
die Arbeit ja machen (oder sie ist nicht 
erforderlich). 
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ÁIn regelmäßigen Abständen müssen 
Sitzungen der gesamten Projektgruppe 
erfolgen, um zu überprüfen, ob das Projekt in 
die richtige Richtung läuft, ob alle 
Projektgruppen im Plan sind, ob man etwas 
korrigieren muss, ob der Zeitplan, ob noch 
Ressourcen erforderlich sind etc. eingehalten 
werden kann. 
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Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Erfolgs- und Zeitkontrolle durch 

Meilensteinsitzungen 

1. Planung 2. Durchführung 

3. Kontrolle 

ÅAlle Ziele erreicht? 

ÅAlle Arbeiten im Zeitplan? 

ÅHarmonieren die Arbeitsgruppen? 

ÅKeine personellen, zeitlichen, räumlichen  

u. organisatorischen Probleme erkennbar? 

ÅBeschleunigung der Arbeiten  

durch personelle und  

organisatorische Veränderungen 

ÅMaßnahmen gegen persönliche  

Konflikte 

ÅReduzierung der Projektziele 

Nein! 

Ja! 



36 



ÁProjektarbeit nicht nur erleiden, sondern 
aktiv gestalten! 
ÁDas Projekt als Chance begreifen, einmalige 

Erlebnisse zu machen und neue Erkenntnisse 
und Fähigkeiten zu erwerben, ohne es selbst 
zu merken!  
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ÁAnstelle einer Leitungsgruppe werden alle 
relevanten Entscheidungen in (täglichen) 
Meilensteinsitzungen getroffen 
ÁDie Gruppen stellen ihre Arbeitsergebnisse 

vor ɀ das Plenum entscheidet dann, wie es 
weiter gehen soll und was die jeweiligen 
Gruppen als nächstes machen sollen 
ÁDie Beschlüsse werden schriftlich 

festgehalten und sind zugleich die 
Projektdokumentation 
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ÁDer Vorteil dieser Steuerungsvariante besteht 
auch darin, dass jedes Projektmitglied über 
alles informiert und für alles verantwortlich 
ist ɀ und nicht nur die Leitungsgruppe!!! 
ÁDies ist nicht zuletzt eine gute Übung in 

Sachen Demokratie 
ÁEs geht auch deutlich schneller und hat 

weniger Rivalitäten zwischen den Schülern 
zur Folge. Lehrer zwingt nur zu 
Entscheidungen. 
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ÁKlare und eindeutige Aufgabenstellung in 
Schriftform, auch hinsichtlich 
Zusammenarbeit der Gruppen 
ÁZentrale Speicherung und jederzeitiger 

Zugriff  
ÁJeder kann jederzeit nachsehen, was er 

machen muss, ob er schon alles erledigt hat, 
was andere machen, was er für andere 
Gruppen vorbereiten muss, wo es 
Überschneidungen geben könnte usw. 
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ÁDamit bedürfen alle Meilensteinbeschlüsse der 
Schriftform , auch als Beweis bei Konflikten 

ÁZentrale Speicherung in einem Verzeichnis - für 
alle jederzeit lesbar 

ÁGrundlage für die nächste Meilensteinsitzung 
(z.B. noch nicht erledigt in roter Farbe) 

ÁDadurch hat man auch schon die 
Projektdokumentation  und muss sie nicht mehr 
am Ende machen 

ÁZugleich Grundlage der Meldungen auf der 
Facebook-Kampagnen-Seite 
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Gruppe Themen Enddatum   

Frank / Rebecca / Lea / Natalie Haftpflicht-Video 16.12.2015 erledigt 

  Haftpflicht-Video in Tauschlaufwerk stellen 20.01.2016 verschoben 

  BU-Befragung 13.01.2016 erledigt 

  BU-Video 13.01.2016   

  Flachwitz-Challenge 20.01.2016   

        

        

Benni / Alena / Daniel Installation Schnittprogramm 13.01.2016 
erledigt --> Movie 
Maker 

  Selektion Videos 13.01.2016 in Arbeit 

  Schneiden auf Wunsch der einzelnen Gruppen 

13.01.2016 - Ende 
(genaue Definition 
folgt) in Arbeit 

        

        

Max / Nur Kurzinterviews drehen 16.12.2015 erledigt 

  Kurzinterviews in Laufwerk stellen! 16.12.2015 erledigt 

  Kurzinterview - Befragung 20.01.2016 erledigt 

  Kurzinterview - Befragung in Laufwerk stellen 20.01.2016   

        

Tarek / Benni / Kevin Online-Stellen Statistiken 20.01.2016 verschoben 
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ÁZentrale Speicherung 
ÁKlare Ordnerstruktur 
ÁEinheitliche Dateibenennung, auch der 

Grafikdownloads 
ÁArbeitsergebnisse müssen so geliefert 

werden, wie die Dokugruppe es verlangt 
ÁBeschränkung auf zeitlich und personell 

machbare Aktionen: z.B. Online-
Abstimmungen anstelle von Fragebogen 
 47 



ÁZu Unterrichtsbeginn muss alles vorbereitet 
sein (Videokameras, Speichersticks, letztes 
Meilensteinprotokoll, geplante 
Arbeitsaufträge, Übertragungskabel, 
Raumreservierung, Absprache mit Kollegen 
usw.), damit alle sofort loslegen können, 
sonst verliert man viel zu viel Zeit. 
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ÁInternetadressen und Passwörter in einer 
einzigen Datei - sofortige Passwort-
Speicherung nach Neuanlage einer Domain 

ÁPasswort erst in Worddatei schreiben, dann 
kopieren!!! Ebenso Links, Accounts etc. 

ÁDoppelte Sicherung der Passwortdatei, da man 
diese oft Jahre nach Projektende noch benötigt 

ÁFormate festlegen: *.doc oder *.docx, jpg, png, 
gif oder psd  etc. 

ÁZwischendurch immer wieder speichern! 
ÁWord-Vorlagen formatiert oder nicht?  
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ĂNetzhygieneñ durch Kontrolle 

Windows Explorer 



4-Fenster-Methode 

Å Internet Explorer bzw. 
anderer Browser 

Å Word 

Å PowerPoint / Excel / 
Frontpage etc. 

Å Windows Explorer 



5-Fenster-Methode 

Å Internet Explorer  

Å Word 

Å PowerPoint / Excel etc. 

Å Windows Explorer 

Å Glaubwürdigkeitsfenster 

http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/imedpaed_glaubwuerdigkeit.htm


ÁImmer vom Ende her denken!!! 
ÁWas muss wann in welcher Form fertig sein? 

Was benötigt man dafür? 
ÁDer Arbeitsstand und die Erfordernisse der 

Doku- bzw- Webgruppe sind entscheidend 
ÁAls erstes mit dem Layout der Präsentation 

bzw. der Website beginnen, Rubriken und 
Platzhalter einrichten 
ÁWas benötigt man genau von den anderen 

Gruppen? (z.B. Fotos in jpg, max. 300 kB) 
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ÁKeine EDV-Experten in die Doku-, Web-, 
Facebook- oder Videogruppe!!! 

ÁDie Schüler sollen es ja lernen 
ÁMan kann es i.d.R. auch leicht lernen (die 

heutigen Webeditoren sind relativ komfortabel, 
man muss kein HTML mehr beherrschen) 

ÁWenn die Mädels mit etwas nicht 
weiterkommen, müssen sie halt andere fragen 
und sich helfen lassen 

ÁMädels haben meist mehr Geschmack 
ÁEs tut ihnen gut, an der Schaltstelle zu sitzen 
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ÁHändische Befragungen und vor allem 
Auswertungen benötigen für Schülerprojekte 
zuviel Zeit (schriftlicher Fragebogen, 
Auswertung mit Excel, Visualisierung der 
Ergebnisse mit PowerPoint etc.) 

ÁStattdessen immer mit GoogleDocs-
Formularen (o.Ä.): schnelle 
Fragebogenerstellung, klassenweise 
Befragungen im EDV-Raum, Auswertung nicht 
mehr nötig, da die Ergebnisse sofort betrachtet 
werden können  
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ÁDie Schüler müssen wissen, was sie tun 
sollen.  
ÁDie Schüler müssen wissen, was sie wo finden 

und was sie wo abspeichern müssen. 
ÁDie Schüler müssen bereit sein, miteinander 

zu reden und mit anderen Gruppen 
zusammenzuarbeiten. 
ÁDie Schüler müssen erworbene Kenntnisse 

sofort aufschreiben, damit sie von anderen 
später genützt werden können. 
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ÁWenn man sieht, dass etwas oder gar das 
ganze Projekt zeitlich aus dem Ruder läuft, 
dann muss man Projektziele und ɀaufgaben 
kappen oder ändern. Besser ein 
eingeschränktes Projektergebnis (das man 
dann ja offensiv vertreten und begründen 
kann) als eine Blamage auf der 
Abschlusspräsentation. 
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Warum Menschen sich das  

Leben schwer machen?  

Weil sie das Projekt zu  

schlecht geplant und  

organisiert haben! 

Weil die gegenseitigen  

Absprachen im Gesamtprojekt  

und in der AG zu schlecht  

und zu ungenau waren, 

vor allem beim Layout! 



ÁJedes Projekt ist ein Abenteuer. Man weiß 
nie, was am Ende herauskommt. 
ÁMan kann Projekte nur grob planen. 
ÁJede Stunden, jeden Tag kann sich eine neue 

Situation ergeben ɀ und man tut gut daran, 
sich rasch darauf einzustellen.  
ÁAufgeben, was nicht funktioniert 

ÁNeue Chancen und Ideen aufgreifen 

ÁÜberraschende Ergebnisse aufgreifen und weiter 
vertiefen usw. 

60 



ÁMeilensteinprotokolle 
ÁAlle Arbeitsergebnisse in einem einzigen 

Verzeichnis 
ÁWesentliche Projektergebnisse auf der 

Website 
ÁFortlaufende Berichterstattung auf der 

Facebook-Kampagnen-Seite 
ÁEine weitere Dokumentation ist damit nicht 

mehr erforderlich, kann aber bei Bedarf 
jederzeit rekonstruiert werden 
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ÁEin Projekt ist erst zu Ende, wenn  
ÁAlle Arbeitsergebnisse im Netz sind 

ÁAlle Ergebnisse irgendwo auffindbar und 
geordnet abgespeichert sind 

ÁDie Schulleitung ein Foto und einen kurzen Text 
für die Schul-Homepage erhalten hat 

ÁFür die örtliche Presse eine Presseerklärung 
herausgegangen ist (meist über die Schulleitung) 
ɀ besser wäre noch, die Presse zur 
Abschlusspräsentation einzuladen 
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ÁEin Projekt hat nur dann wirklich existiert, 
wenn es in irgendeiner Weise veröffentlicht 
wurde.  
ÁMan kann dies als devoten Fußfall vor 

öffentlichkeitssüchtigen Schulleitern sehen, 
die Veröffentlichung des Projekterfolgs kann 
aber auch für die Schüler, die Eltern, die 
Ausbildungsbetriebe und die Schule selbst 
von Bedeutung sein.  
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ÁUnterrichtsprojekte (wie andere Projekte auch) 
müssen an drei Bezugspunkten bzw. Maßstäben 
gemessen werden: 
Á1. Projekterfolg : Hat das Projekt seine selbst gesteckten 

Ziele erreicht? Wenn nicht, warum nicht? 
Á2. Projektwirksamkeit : Hat das Projekt etwas bewirkt? 

Haben sich das Wissen, die Einstellungen und das 
Verhalten der Projektadressaten zum Positiven verändert? 
Á3. Projektnachhaltigkeit : Hat das Projekt sein Wissen und 

seinen Erfahrungsschatz an andere Menschen weiter 
gegeben? Haben sich aus dem Projekt weitere Projekte 
entwickelt? Arbeiten spätere Schülergenerationen mit den 
Projektergebnissen? 
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ÁDie Evaluation des Projekterfolgs kann auf 
unterschiedlichste Art erfolgen: 

ÁZielscheibe 

ÁPinwand mit Klebepunkten 

ÁAbstimmung 

ÁOnline-Befragung zu Feedback 

ÁGoogle-Ranking 

ÁZugriffszahlen usw. usf. 
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ÁSelbstevaluation 

ÁDie Projektgruppe beurteilt die eigene Leistung, 
den Ablauf der Präsentation, die 
Zuschauerfeedbacks usw. 

ÁFremdevaluation 

ÁMan lässt den Projekterfolg durch die Zuhörer, die 
Web-User, die örtliche Zeitung, den Auftraggeber 
beurteilen. 



Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Projektevaluation 

Eigen-Evaluation 

Fremd-Evaluation 

+ 

 

 

 

 

Gesamt- 

Evaluation 
= 

Schriftliche und mündliche  

Manöverkritik  

(Merkzettel, Protokoll, 

ĂEvaluationsberichtñ) 

Spontane Reaktion der Zuhörer,  

schriftliche oder mündliche  

Befragung, spontanes Feedback  

nach dem Vortrag, Urteil des  

Auftraggebers, Benotung 

Datensicherung  

(z.B. Projektmappe, CD) 

Datenverwendung  

(z.B. Intranet, Homepage)  



Dr. Kührt / Berufsschule 4 Nürnberg 

Wie fanden Sie die Präsentation?  

gut schlecht teils / teils 

Bitte kleben Sie einen Punkt auf die Pinnwand! 

Mögliche Evaluationsform 
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ÁDie Wirksamkeit von Unterrichtsprojekten ist 
manchmal einfach, meist aber schwieriger zu 
beurteilen. 
ÁWenn man einen Plan für ein Schülercafe erstellt, kann 

man später unschwer sehen, ob und in welchem Umfang 
der Plan realisiert wurde. 
ÁWenn man einen Marketingkonzept für eine Fahrschule 

entwickelt, könnte man ebenfalls später erfragen und 
erkunden, ob und mit welchem Erfolg das Konzept 
umgesetzt wurde. 
ÁWenn man einen Hilfsdienst für ein Pflegeheim organisiert 

hat, könnte man sie später befragen, was sie dabei gelernt 
und davon umgesetzt haben (evt. Vergleichsgruppe). 
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ÁDa Unterrichtsprojekte ja immer einen größeren 
Aufwand mit sich bringen, ist es sinnvoll, sie immer 
möglichst nachhaltig zu gestalten. Die kann man 
natürlich erst zwei oder drei Jahre später beurteilen.  
Man sollte das Projekt aber möglichst so anlegen, 
Ádass es auch für den Unterricht etwas bringt 
Ádass es andere Klassen im Folgejahr im Unterricht 

verwenden können 
Ádass man es wiederholen kann 
Ádass sich daraus Folgeprojekte entwickeln 

ÁMan sollte dies aber nicht im Nachhinein tun, sondern 
schon von Anfang an mit bedenken. 



ÁDas Ideal von Nachhaltigkeit in der Projektarbeit wäre 
auch, dass man die Projektergebnisse und ɀ
erfahrungen an andere Projektgruppen weitergibt. 
ÁWas sollte man beim Videodreh beachten... 

ÁWas war beim Google-2ÁÎËÉÎÇ ÅÎÔÓÃÈÅÉÄÅÎÄȣ 

Á7ÉÅ ÉÓÔ ÍÁÎ ÁÎ ÅÉÎÅ 2ÁÄÉÏÓÔÁÔÉÏÎ ÈÅÒÁÎÇÅËÏÍÍÅÎȣ 

Á7ÅÌÃÈÅÒ 7ÅÂÓÅÉÔÅÎÅÄÉÔÏÒ ÉÓÔ ÁÍ ÌÅÉÃÈÔÅÓÔÅÎ ÚÕ ÂÅÄÉÅÎÅÎȣ 

ÁWie kommt man zu einer verständlichen YouTube-
!ÄÒÅÓÓÅȣ 

ÁWas ist bei unserem Projekt gut und was schlecht 
ÇÅÌÁÕÆÅÎȣ 
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ÁAuch wenn einem das jetzt zu mühsam und 
übertrieben erscheint ɀ dies sind schon 
wieder neue Projekte!!!! 
ÁJedes Projekt ist so ein Aufwand, da wäre es 

doch schade, wenn das Ergebnis verpufft und 
nicht später noch im Unterricht genutzt 
wird oder zu Anschluss- oder 
Nachfolgeprojekten führt .  
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ÁFalls man die Projektmitarbeit benoten muss 
(alternativ: zusätzliches Zertifikat oder 
Zeugnisbemerkung), dann würde ich eine Art 
Portfolio -Methode empfehlen: 
ÁMan setzt sich bei Projektende mit den jeweiligen 

Schülern bzw. der Projektgruppe hin und lässt sich 
anhand der Internetpräsenz und des 
Projektverzeichnisse im Intranet genau zeigen, 
erläutern und begründen, was die Gruppe gemacht 
und zum Projektergebnis beigetragen hat. Darauf 
bzw. auf einzelne Leistungen gebe ich dann Noten.  
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ÁMan merkt dabei sehr schnell, wie intensiv ein 
Schüler mitgearbeitet hat (wenn er die angeblich 
eigenen Dateien nicht mehr findet, nicht mehr weiß, 
welche Internetseite von seiner Gruppe erstellt wurde, 
die Grafik erklären kann etc.)  
ÁMan kann dabei auch Teilnoten geben (gutes Konzept in 

der 1. Projektphase, Mitarbeit bei der Webgruppe in der 2. 
Phase, Vortrag bei der Präsentation, usw.). 
ÁMan kann die Bewertung auch zwei oder drei Mal im Jahr 

machen. Man kann auch die Schüler beteiligen. 
ÁDass man bis auf die Präsentationsleistung meist nur 

Gruppennoten machen kann, nehme ich dabei 
billigend in Kauf. 

75 



ÁMan muss das Noten-Konzept natürlich vorher klar und 
deutlich ankündigen. 

ÁUnd man muss es dann aber auch durchziehen, auch 
wenn dann einzelne Schüler über schlechte Noten 
natürlich nicht glücklich sind. 

ÁDie Projektnote ist keine Gefälligkeitsnote dafür, dass der 
Schüler überhaupt dabei war. 

Á I.d.R. empfinden die Schüler diese Art der Benotung als 
gerecht (obwohl sie natürlich überwiegend subjektiv ist). 

Á-ÁÎ ËĘÎÎÔÅ ÄÉÅ 3ÃÈİÌÅÒ ÁÕÃÈ ȵ4ßÔÉÇËÅÉÔÓÂÅÒÉÃÈÔÅȰ 
schreiben lassen und diese beurteilen ɀ da ist die direkte 
Beurteilung der Arbeitsergebnisse m.E. aber ehrlicher und 
transparenter. 

76 



77 



Á Nicht erst lange theoretisch über Projektarbeit reden, sondern 
sofort  mit dem inhaltlichen Problem bzw. der Fragesstellung 
beginnen! 

Á Auch über Projekttheorie anfangs nicht groß reden, die ergibt 
sich von selbst, wenn man ein Projekt anfängt. Man muss 
zwangsläufig festlegen, was man überhaupt erreichen will, wer 
was macht, bis wann, wann man sich wieder trifft etc. Das ist 
sachlogisch zwingend. 

Á Die Projekttheorie entweder phasenweise einschieben (am 
Besten dann, wenn das Projektteam absehbar Probleme 
bekommt und man sie auch braucht) oder am Ende in der 
Selbstevaluation. 

Á Sich selbst nicht zu sehr mit dem Projekt (bzw. den 
ausbleibenden Fortschritten und Erfolgen) identifizieren ! Statt 
dessen professionellen und emotionalen Abstand wahren! Es ist 
das Projekt der Schüler, nicht das des Lehrers!!! 
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ÁDas letztlich Entscheidende aber ist 
die Organisation (Einteilung der Arbeiten, klare 
Arbeitsanweisungen, strikte Überwachung der 
Arbeitsergebnisse, Festhalten aller Beschlüsse, bereits 
vorher an alles denken....). Insbesondere die 
Meilensteinsitzungen müssen gut vorbereitet und 
durchgeführt werden   - es kostet Stunden und Tage, 
organisatorische Fehler auszubügeln (Beschlüsse 
nicht schriftlich fixiert, Zuordnungen nicht klar 
geregelt, Links mit Urheberrechten ncht sofort 
beim  Recherchieren gespeichert, Dateien falsch 
abgespeichert, Fotos nicht gemacht, Videos mit zu 
schlechtem Ton etc.).   
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Á Was ich mir vorher nicht vorstellen konnte, aber irgendwann 
einfach akzeptieren musste: Viele junge, auch gute und engagierte 
Kolleg/innen, die ansonsten einen guten Unterricht machen, 
haben Angst, sich auf das Ungewisse eines Projektes einzulassen. 
Man kann nicht alles planen, man muss die Schüler machen lassen, 
man weiß nicht, wie weit man in drei Stunden ist, welche 
Probleme entstehen können, wie man sie löst usw. Dafür habe ich 
leider auch kein Patentrezept.  

Á Hilfreich ist natürlich, erst einmal ein Projekt bei einem 
erfahreneren Kollegen mitzumachen, vielleicht auch das erste 
Projekt zu zweit zu machen, aber irgendwann einmal muss man 
es dann einfach mal machen und sich darauf einlassen. Nur 
dadurch lernt man, nur dadurch bekommt man Sicherheit. Und 
mit jedem Projekt wird man dann sicherer und lässiger.   
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ÁAber: Man darf sich auch nicht vor klaren 
Ansagen und Entscheidungen drücken. Es ist 
falsch, die Schüler einfach dahinwursteln zu 
lassen. Man muss in Gesprächen und bei den 
Meilensteinsitzungen klar Kante zeigen und sich 
klar äußern, auch negativ. Die Schüler notfalls 
zu Entscheidungen zwingen, ihnen die 
Konsequenzen klar vor Augen führen. 

Á Das fällt manchem Kollegen schwer, das muss 
aber sein. Nicht zuletzt dann bei der Benotung.  
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Á Als Projektmanagement bezeichnet man das Initiieren, Planen, 
Steuern, Kontrollieren und Abschließen von Projekten. 
Projektmanagement lernt man aber nicht dadurch, dass man sich 
die diesbezügliche Theorie aneignet. Projektmanagement lernt 
man auch nicht nur dadurch, dass man der Leitungs- bzw. 
Steuergruppe angehört. Projektmanagement lernt vielmehr 
dadurch, dass man aktiv an mindestens einem größeren Projekt 
aktiv beteiligt war  und den Ablauf des Projektes kritisch 
reflektiert hat . Dann stößt man nämlich zwangsläufig auf die 
Projektteheorie, da diese sachlogisch ist. Nahezu jedes Projekt 
läuft in etwa gleich ab. In den meisten Projekten tauchen die 
gleichen Probleme auf. Dabei kann etwas Theorie hilfreich sein, 
muss aber nicht. Logisches Denken, methodisches Vorgehen und 
verantwortungsbewusstes Handeln sind wichtiger. Dies betrifft 
betriebliche Projekte ebenso wie schulische Projekte. 
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ÁEin Projekt kann durchaus scheitern, aus welchen 
Gründen auch immer. Auch wenn es scheitert, ist dies 
ein Ergebnis, das man dann evaluieren kann.  Jobcon 

ÁFür das Ergebnis sind die Projektteilnehmer 
verantwortlich  und niemand sonst. Und sie müssen 
sich auch daran messen lassen. 

ÁDer Inhalt des Projektes und der Projekterfolg sind 
aus pädagogischer Sicht weitgehend unwichtig. Der 
Lernerfolg für die Projektteilnehmer ergibt sich aus 
dem Tun, dem Scheitern, der sich "Zusammenraufen", 
der Bewältigung von Konflikten, dem 
Miteinanderarbeiten, dem Präsentieren vor fremden 
Personen, dem Umgehen mit Zeitdruck usw.  
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http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/b4_projekte/schueler/lehrstellen_2005/index.htm


ÁDas große Wort "Projektmanagement" bedeutet für den 
schulischen Alltag nicht das Leiten von Projekten durch 
einen Projektmanager, sondern das gemeinsame 
Bewältigen von Zeitdruck und externen Anforderungen 
durch eine Schülergruppe und die dabei von den Schülern 
entwickelten Mechanismen, Kenntnisse und Fertigkeiten. 
Die  Leitungs- bzw. Steuerungsgruppe ist dabei eine 
Arbeitsgruppe wie jede andere auch. 

Á Für das Projektergebnis sind alle Projektteilnehmer 
verantwortlich und nicht nur die Leitungsgruppe.  

Á Schulische "Projektmanager" sind somit keine "Manager", 
sondern Schüler, die später optimistisch und ohne Angst 
an Projekte herangehen, in welcher Funktion auch 
immer. 
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ÁNotizen und Links gleich in Word und dann 
im richtigen Verzeichnis abspeichern 
ÁProjektfeedback gleich in Word und dann auf 

die Homepage 
ÁErgebnis von Online-Abfragen mit 

GoogleDrive binnen Minuten und schön 
aufbereitet, ersatzweise händisch 
abstimmen, Exceltabelle und Grafik ins Netz 
ÁInternetseiten leicht gemacht mit Jimdo oder 

Wordpress 
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ÁLaufende Projektdokumentation und 
Öffentlichkeitsarbeit ab der ersten Minute 
mittels Facebook (Twitter ist bei unseren 
Schülern bislang nicht verbreitet) 
ÁFotos auf der Website und in Facebook 

machen jedes Projekt lebendig (ggfs. Größe 
reduzieren) 
ÁElementar: Urheberrechte beachten (vor 

allem Fotos und Musik), immer Genehmigung 
einholen (Schüler gleich bei Schuleintritt) 
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ÁZeichnungen einscannen oder gleich in 
einem Grafikprogramm 
ÁTexte für Website in Word vorbereiten und 

dann nur noch kopieren 
ÁVisualisierung mit Excel-Grafiken 
ÁZentrale Speicherung aller 

Projektmaterialien, am besten im Intranet, 
damit ist das ganze Projekt auf einem USB-
Stick bzw. auf einer Website 
 89 
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https://ibkm-akademie-gmbh.jimdosite.com/
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https://www.facebook.com/netzchecker/?ref=bookmarks
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https://www.youtube.com/channel/UC71T1jE5Xe7awusyw86snqQ

